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sandten-new 
B ä r wo l d e. —-Nnch einem tur- 

zen Krankenlager verschied irn 82. 
Lebensjahr der Stadthaupt- und 
Spartaffenrendant Jul. Bitt-nann. 
thktld feiner 25jitt1rigen Dienst- 
zeit verwaltete er auch die Kirckens 
Tasse, vom Jahr 1902 gehörte er den 

kikchsschkv Körperschaften als Mit- 
glied des Gemeindetirchenrathes an. 

Tktltste Pflichterfüllung in allen Ann- 
tern und Luuterteit des Charatters 
zeichnete-r ihn aug. 

Darrmietzei. —-— Das seltene 
Fest der diamantenen Hochzeit tonnte 
das Ehepaar Gerdardt begehen. Der 
Gotte ist 86, die Ehefrau 84 Jahre 
Alt. Durch eine tleine Feier-, vie der 

Pfarrer Sydotv aus sicher nach der 

Beendigung des Gottesvienites in 
der Wohnung der Eheleute hielt, fand 
der Festtng feine Weihe. 

Fintenheerd -— Dein lang- 
jährigen Betriebsleiter der Ringes-s- 
Werte, Abttxilung Fintenheerd, Eis- 
chel, ist vorn Kaiser das Kreuz des 

Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen 
worden. 

Friedebetgschbrueh. »Der 
Cigenthiirner Fritz Wepte verkaufte 
seine Wirthschnft un den Eigenthü- 
rner hohenses von hier für den Preis 
vvn rund 10,000 Mt. 

Ostprenssem 
AngerburH —Jn Surminnen 

bei Beniheim hatten sich auf der Be- 
sihung des Gutsbesitzers Hartmann 
zwei Knaben hinter einer Scheune 
verborgen und spielten nn einem 
Strohbern mit Etreichhiilzern. Das 
Stroh ging plötzlich in Flammen aus« 
die von dem starken Südwind auf den 
ganzen Wirthlchaftohoi übertragen 
wurden. Innerhalb kurzer Zeit wa- 
ren alle sieben Gebäude, von denen 
vier massiv erbaut waren, in Asche 
gelegt. 

C u l m ie e. ---- Ein bedauerlicher 
Uniall ereignete sich auf der Bahn- 
strecke Culmiee Wrohlawtem Der 
Rottenführer Drewenz wurde beim 
Ueberlchreiten des Bahngeleiies vor: 

dem ans Thorn kommenden Schnell- 
zuge überfahren und bis zur Un- 
tenntlichleit zermalmt. 

Drhgallen. —- Der Gastwirth 
Joiubotrsti zu Sdeeden wurde von 

einem Hilfeichweizer durch einen Mei- 
serltirh in die Lunge schwer oerlehe 
und ist infolge dessen jeyt gestorben. 

Mestpreuooem 
Danzig. —- Ter Nachtwächter 

Karl Eregler, bei der hoizfchneides 
mühte Aoreck in Rückfort beschäftigt, 
hat sich in der Schneidemühle er: 

hängt. Ueber die Motive zur That 
ist nichts bekannt. 

Briefem --— Aürzlich wurde in 
annitz die Leiche des ermordeten 

Fräuleins Gertrud Nohlmann in 
Gegenwort der Gerichts-Kommission 
und des Lehrers Echuat, der die 
unselige That ausgeführt hat« müss- 
net. Der Mörder hat sechs Revol- 
verichüsse, die sämmtlich tr-.1fen, auf 
das Mädchen abgefeuert· 

Culmiee Ein bedauerlicher 
Unsall ereiauete sich auf der Bahn- 
streete Culzniee Wrotzlotvtem Der 
Rottenfiihrer Dretvenz wurde beim 
Ueberichreiten des Bahngeleiles von 

dem aus Ihorn kommenden Schnell- 
zuge überfahren und bis zur Un- 

tenntlichteit zerm.1lmt. 
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Poten. -- Als vie Lehrer von 

liiotvidz aui dein Uoividzer See eine 
Segelvarthie unternahmen« wurden 

sie von tseni herrlchenden Sturm nach 
der rxiisiichen Grenze getrieben und 
dort von Soldaten festgenommen 
liest-er ihr Schicksal ist noch nichts be- 
lannt. 

Jn ver Nacht wurde im Haufe Be- 
nezianeritraße e; in ihrer Wohnung 
die 36 Jahre alte Joleia Knolt von 

ihrem Ehe-now nach einein voran 

gegangenen Streite mit einem Messer 
derart gestochen, daß iie nach kurzer 
Zeit start-. Knoll ivuroe verhaften 

Galewo Hier gon die Frau 
des häuslero Raczmaret Petrolenm 
in die brennende Lampe, ivobei oiefe 
explodirte und ver Inhalt sich’iiber die 
Frau und ein daneben stehende-z Kind 
ergoß. Beide erlitten schwere Brand- 
wunden. An dein Auitoinsnen des 

Kindes wird gezweifelt 
ocmmckkh 

Stettin. —- Wegen ltnterichlas 
gung und verfuchter Nothigung hatte 
sich vor dem töniglichen Schöffenge- 
richt zu verantworten der Regiltntor 
Martin Schöning oon hier. Das 
Schöftengericht erkannte infolge Ge- 
itiindnisser auf 1 Monat Gefängniß. 

Der Itschhiindler Dugo Martart 
von hier wurde wegen soffentlicher 
Beleidigung einer Lehrerin vom 

Schöffengericht zu 2 Monaten Ge- 
sängnii verurtheilt. 

W 

F r a n z b u r g. ——— Verliehen wor- 

den ist: Dem Kantor und Lehrer a. 

D. Friedrich Maaß zu Piitte, Kreis 
Franzburg, der Adler der Inhaber 
des königl. Hiiusordens von Hohen- 
Zollerru 

Schleswtgidolstetm 
Altona. -— Die Kriminalpolizei 

verhaftete den Händler Liihr wegen 
Verausgabung falscher Ein: und 

Zweimartstiickr. 
B ornhö ve d. -— Der friihere 

Gemeinde Vorsteher und Gastwirth 
Heinrich Suhr ist gestorben. Er be- 
kleidete bis zum l. Januar d. J. das 
Amt eines Gemeindevorsteherh das 
er über 20 Jahre hindurch treu ver 

thlici hät. 
Flens bu ra. —- Die älteste Be 

wohnerin unserer Stadt, die Wittfrau 
Engelle aus der Marienstrasse, beging 
ihren 99. Geburtstag. 

Sohle-ten. 
Breslau. —- Ein seltene-s Fest 

tonnte der bei der Eisenbahnverwal- 
tung beschäftigte Telegraphenarbeiter 
Berthold Kunze in Breglan feiern. 
50 Jahre sind verflossen, seitdem er 

als Arbeiter in den Dienst der Eisen- 
bahnverrvaltung getreten war. Aus 
diesem Anlaß wurde ihm im Sit- 
ungssaat der hiesigen Eisenbabndi- 
rettion »von dem Eisenbahndireltions- 
Präsidenten Mallison irn Beiseite der 

Oberräthe dieser Behörde, seiner di- 
relten Vorgesetzten und einiger Mit- 
arbeiter das ihm vom Kaiser verlie- 
hene Allegemeine Lihrenzeichen über- 
reicht und an die Brust geheftet. 

Der älteste Arzt Schlesieng und 

ztveitälteite Arzt Deutschlands-« Sa- 
nitiitsrath Dr. Heinrich Klempner, ist 
in Breslau im 9()· Lebensjahre ge- 
starben. 

Sachsen nnd Thurmqu 
HalberstadL -s— Einer Gas- 

oergistiing ist in der Nacht die Schwie- 
germutter des in der Batenstrasze 
wohnenden Restaurateurs Bollmanm 
Frau Zacharias, erlegen. Sie hatte 
in der Küche den Gashahn ausgedreht, 
aber vergessen, die Flamme anzu- 
stecken- 

Halle a. S. —- Jn einem hiesi- 
gen Hotel haben sich ein etwa SO- 

jiihtiger Mann uno seine Zöjiihrige 
Tochter mit Lnsol vergiftet. Die 
Wiederbelebungoversuche waren bei 
dem junan Mädchen ersolglo5, mäh- 
rend man den Mann, der sich als 
Kaufmann Wilhelm Bürger aus Kö- 
nigsberg eingetragen hatte, zu retten 

Hofst- 
Der Briesträger Bitte, der, um 

seiner Spielleidenschast stöhnen zu 
lönnen, als Beamter dei— hiesigen 
Postamto Postamoeisunaen an Adres- 
sen von Helfershelfern fälschte, sie 
unter die echten mischte und aus diese 
Weise 4500 Mart erbeutete, wurde 
vom Schtvuraencht zu Jllz Jahren 
Gefängniß und :·s Jahren ishroerliiit 
verurtheilt 

Hildburahanseik Der 
Bäckeraeselle Wilhelm von hier. der 
zusammen mit einem anderen Latier 
bei einem Liinbruch die Frau des 
Bäckerrneisters Wirsan in Mehlis er- 

mordet und sden Böckermeister töotlich 
verletzt hat. wurde hier oerhastet. 
Sein Genosse war aleich nach der 

That verhastet worden. 
Koburg. Der Streit um die 

große Kob’sche Erbschaft, die der 
Stadt und dem Staate Kobnra zuge- 
sallen war, ist durch einen Vergleich 
beendet worden. Statt der erwarte- 
ten 340«000 Marl kommen jetzt nur 

je 35,000 Mart aus Stadt und Staat. 
Da Boosch in Sonneseld bei Koburg 
aeboren ist, wird der Staat das Geld 
zum Bau eines Waisenlzauses in 

Sonneseld hergeben. Die IProzesse 
zwischen Koburg und den Verwandten 
haben sich Jahre lang hingezogen 
Rvetnland und weowbalew 

Hüclegwagen Der Ehren 
bürger der Stadt, N. Schnabel ver 

jetzt in New Wort wohnt, hat außer 
dem vor einigen Wochen gemeldeten 
Betrage dem hiesigen evangelischen 
Johannesstift weitere Zum Mk. ae 
schenkt. 

Jm Alter von 56 Jahren verstarb 
der hiesige Bürgermeister Herr Ha 
genlötter. 

Mengedr. -—— Zum Nachfolger 
res verstorbenen Knappfchaftsälteften 
Rooegro in Mengede ist der Berg 
inann Wilhelm Faßbender von Grup 
penbruch 49 gewählt und vom Ge- 

fchöftoausschuß verpflichtet worden. 
Der Bergmann Lorenz Sprenger 

gerieth auf der Zeche Adolf v. Hause-«- 
mann unter Steingeröll aus dem« 
hangean und wurie so schwer am 

Kopfe verletzt, daß der Tod sofort 
eintrat. 

M.-Gladbach. —- Der Stadt- 
oeroronete Robert hilgers. der der 
liberalen Partei angehörte, ist tm 
« lter von 63 Jahren gestorben. Er 
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hat sich beionsdere Verdienste durch 
seine Thätigteit in der Baulommis- 
sion und in der Marlttomriniiiivnd 
erworben, und war auch langjähriger 
Vorsitzender ver Ortstrantentassr. 

Jn den letzten Monaten verübtr 
hier und in Nheydt ver Bäckergeselle 
Heinrich Florenz von hier große 
Waarenschwindeleien, wodurch er 

eine Reihe von Lavenbesitzern um 

Wasren aller Art im Gesammtwer- 
the von mehreren Tausend Mart 
beichwindelte. Er tam stets mit der 

Angabe in einen Laden, er solle die 
Waaren im Austrage dieses oder je- 
nes Kaplaiig, der Armenverwaltung 
oder des St. Vincenstereins holen. 
Da der Mann schon sieben Mal vor- 

bestrast ist, verurtheilte ihn die Straf- 
lammer zu 2 Jahren Gefängnisse;-- 

Qberhausen. — Bürgermei- 
ster Oavenstein in Oberhaufen wurde 
vom Kaiser zum Oberbürgermeister 
ernannt· 

Odentirchen. » Der vierjäh- 
rige Knabe des Rutscheks Chastenier 
aus Geistenbed erlitt schwere Ver- 
letzungen, als er einem Feuer zu 
nahe ta:n. Er hat an Brust und 
Beinen so schreckliche Brandwunden 
erlitten, daß an seinem Auskommen 
gezweifelt wird. 

«Ohligg. —- Großseuer entstand 
infolge noch nicht aufgetlärter Uts 
suche-— in- dersam Ongeldjerge gelege- 
nen Banschreinerei der Firma Gebr. 
Rint. Die Feuerivehr vermochte bei 
dem siir das Feuer so günstigen 
Winde nicht viel an dem brennenden 
Gebäude auszurichten; sie mußte sich1 
varan beschränken, die Nacht-arge- 
bäuve zu retten, was ihr auch ge- 
lang. Die ganze Schreinerei mit 
allem Material und sämmtliche Ma- 
fchinen wurde ein Raub der Flam- 
men. 

Nath. — Als der Kleinholzträ- 
mer Herscheid aus Rath durch die 
Gartenstraße des Vorokts Kalt fuhr, 
um Holz zu vertausen. begegnete ihml 
sein llJiiihriger detrunlener Sohn. 
Nach turzem Wortwechsel griff der 

nngerathene Sohn zu einem Messer 
und stieß es dem Vater tief in die. 
Brust. Das Herz wurde getroffen: 
und alsbald trat der Tod ein. 

Rauxel. ---- Es hat sich der frü- 
here Mehgernteister Karl Freitag, der 

hier bei Verwandten wohnte, aus sei--ä 
ner Wohnung entfernt nnd ist bis 
jetzt nicht zurückgetehrL 

Die Eheleute Maurer Christoph 
Hohe und Anna geb. Hohe hierselbft 
begingen das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. Aus diesem Anlaß wurde 
dem Jubelpnar vom Kaiser ein Gna 
dengeschent überreicht. 
Istunnover und Braunscbwetg. 

Alfeld. « Hier starb im Alter 
von 93 Jahren die älteste Einwohne 
rin, die Wittwe Bösehaus. Sie ver- 

sah 50 Jahre hindurch den Dienst ei 
ner Iodtenfmu und machte zwei große 
Epidemien, die Typhus-— und die Blat 
ternepideniie, don denen viele Men 
schen dahingerasft wurden, mit. 

Bariinghausen. -·— Jn der 

Nacht tani auf dem Grundstück des- 

Gasttdirths Zpecht »Zum Klosteritol 
len« Feuer aug. Es brannte das mit 

Futterdorräthen gefüllte Stallgebäude 
ab. 

Ein bett. Schwer verletzt auf 
gesunden wurde in der Nähe des Sen 
tralfriedhofes die 25 Jahre alte Seil 
tänzerin Agathe ScheinbardL Das 
Mädchen, das seit Jahren mit einem 
Artiften verlodt war, hat aus Liebes- 
gram und Eifersucht Salzsöure ge- 
trunken. 

Freien. s-- Jn Beesten wurde 
bei einem Gewitter der Heuermann 
Schröder, der sich auf dem Felde in 

der Nähe eines alleinstehenden großen 
Eichbaumes befand, vom Blitz er 

schlagen. 
Giflzorin —- Unser Bistgermei 

ster, Ewald Müller, deging sein 25 

jährigeg Judiläum als Mitglied des: 

Rreigausschusses. Esdenso lange ist er 

Mitglied des Kreistages und seit 
1890 Kreisdeputirter. 

G r o n a u. Der Bauscnator nn- 

serer Stadt, Kaufmann Alfred Jaster, 
dessen Dienstzeit mit dem 8. Juli d. J. 
abgelausen ist, wurde auf fernere ij 

Jahre einstimmig wiedergemählt. 
DcHHcllstkMHlsolo 

D a r m st a d t. —-— Uebertrngen hat 
der Großherzog dem Revisionggeksil 
sen Friedrich Zulauf zu Darmstadt 
die Stelle eines zweiten Beamten des 

evangelischen Ceritraltirchenfonds. 
Jn den Ruhestand versetzt wurde 

oer Vorstand der Buchhaltung der 
Ministerien des Jnnetn und der 

Justiz-Rechnungstnth Ludwig Petry 
in Dnrrnstadt auf sein Nachsuchen 

Auerbach. — Erhängt hat sich 
der Landwirth Tobias Kraus in dem 
Holzschuppen seiner hofraithe aus 
bisher unbekannten Gründen. 

Beut-heim — Geschossen hat 
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sich ans hie jetzt noch nicht aufgeklär- 
ter llriache der Seminarist H. Wal- 
.ler aus Siesergheiin in Rheinhessen. 
Im Schönbetgerthal abseits sind 
man seine Leiche. 

Her i n a. — Zerriittete Familien- 
nnd Vermögens Verhältnisse haben 
den 46 Jahre alten Gemeindeeineh- 
mer Koch in den Tod getrieben. 

liessen-Ausgan. - 

Ka sse l. —- Jm hohen Alter von 
87 Jahren verschied hier der frühere 
Stadtralh Herr Jean Wentzell Der 
Dahinaeschiedene stand Jahrzehnte 
hindurch an der Spitze der Wasser- 
werkgvermaltung der Stadt. 

Ba rchfeld. -—- Als ein Radsah- 
rer Namens- Wols aus Breitnngen das 

Dorf Etterlvinden paisirte, wurde er 

von einem Autoniobil überfahren 
uns eine Strecke weil geschleifl· Jns 
Krankenhaus zu Salzangen per- 

bracht, starb er alsbald infolge der 
erlittenen schweren Verletzungen 

Gelnhaasen — Der irn Ost- 
Lahnlwfe hinan stationirte Hilft-mei- 
chensteller Reber aufs Neiienhaszlan 
bei Gelnhausen verungliickte in Aus-s 
übanq seines Dienstes. An den Fol- 
gen der Verletzungen ist er gestorben. 

Gersseld — Das 8 Monate 
alte Töchterchen des Schreinerg J. 
Zitzmann dahier riß einen Tops lo- 

chender Milch vom Tisch herab und 
verbrannte sich derartig, daß es als- 
bald verstarb. 

Sächscllo 
sDre s den. —- Die goldene Hoch- 

zeit feierte mit seiner Ehefrnu der 

Flaschensdierhändler K. A. Bergmann 
in Dresden-Strehlen, Residenzstr. 39. 

Der langjährige Präsident des 2. 

Civilsenats am Reichsgericht Dr. Ri- 
chard Förtsch wird zum 1. Juli in 
den Ruhestand treten. 

Es verschied in Oberleschivitz Herr 
Kommerzienrath Gustav Schnitzing, 

·der XDirektor der Vereinigten Elbe- 
schifffnhrtg Gesellschaften, Attienge- 
fellschaft. 

Vlaseivitz. —- Herr Oberlehrer 
und Kontor Lohse, hier, feierte sein 
40jährige5 Dienst - Jubilänni. Der 
vielfach geehrte Judilnr tritt in den 

Ruhestand 
Vocka u. — Die goldene Hochzeit 

feierte hier der Privatier Her-neun 
Engelhardt mit seiner Gattin. 

Elsterberg. —— Herr Bäcker- 
meister Christian Löffler beging mit 

seiner Ehefrau die goldene Hochzeit 
Glashütte. — Hier tonnte 

Herr Professor Strasser auf eine LI- 

jiihrige Thätigteit als Direktor der 

Deutschen Uhrnmcher Schule zurück- 
blicken. 

Innern. 
München. — Tie altbelannte 

Firma Michael Wimrner, Ji eiier, 
Gold- und Zilbernrbeiter, .inder- 
inartt 18, tonnte auf ein Tinihriges 
Bestehen ihres Geschäftes zurückbli- 
cken. Jetziger Inhaber der Firma ist 
der tfsntel des Griinders Joh. B. 
Winimer. Zur Erinnerung an die 

seltene Feier hat die Firma ihren 
Angestellten naniixnfte Geschenke ji«-ser- 
geben. 

Aschaffenburg Hier blieb 
der Stationggehilfe Heinrich Any 
beim Vertuppeln von Wa.ie:i«i1n Ge- 

leise hängen und fiel zu Boden· Die 

ganze Wagenabtiseilung ging iiber 

den Unglüctlichen hinweg- und ver- 

stiimnielte ihn schrecklich. Er war 

sofort todt. 
Bechhofen. -—— Die früheren 

Kaufmanns- und nunmehrigen Pri- 
vatierselseleute Samuel und Adel-seid 

Schloß, geb. Ansbachm feierten bei 
voller körperlicher und geistiger Rü- 

stigkeit das Fest ihrer goldenen Hoch- 
zeit. 

BichL —-— an hiesigen Dorfbache 
wurde am Rechen die Leiche der-« 70 

Jahre alten Augträgters Sebastian 
Hainmerl :ufgefun«oen. 

Rhetnptnlz. 
A r n s et: m a n n. Ter Miiihrige 

Aatl Difchtner aus Futth i. W.. der 

auf der ztunstkthjhlc des Timpf akk- 
Müllet dort thätjg war. wurde von 

detTtansmitfjon erfaßt und fofott ge- 
tödtet. 

FrankentbaL » Meister Jo- 
hann Schillinaek, Leiter des Nota- 
tionsmafchinendnues in der Schnell- 
pressenfnbkit von Athen Fe- Ev. dahier, 
eine betnnnte anlenthaler Persön- 
lichkeit und lieberaler Poeten-etc- 
kan, feierte, reich geehrt durch die 

Fabtitdirettion, Kollegen, Arbeiter- 
nnd Einwohnerfchaft der Stadt Fran- 
tenthal, fein 25jährige5 Metsterjubi- 
töum. 

mürttemverg. 
Stuttgart — Vom Schwur- 

gericht wurde die Wittwe Gerttnd 
Träntle von hier wegen Meineids zu 
11 Monaten Gefängniß verurtheilt« 

abzüglich ein Monat Untersuchunge- 
ha t. 
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Die Stuttgarter Schutzniannschaft 
soll jetzt in den japanischen Handgrif- 
sen Dschiustchitsu ausgebildet wer- 

den« die bekanntlich ein sehr wohl- 
durchdachtes System bilden, um sich 
Angreiser ohne Kraftauswand vom 

Leibe zu halten« 
Bractenheim. —- Die Summe 

der Veruntreuungen des Schulthei- 
ßen Bosch in Stockheim wächst immer 
höher an, je weiter die Untersuchung 
sortschreitet. Nach einer gerichtlichen 
Feststellung beträgt sie nunmehr 
264.()00 Mart. 

Creatingeiu —- Das Wohn- 
lsaus von G. Betz in Locherbof, Ge- 
meinde FrauenthaL ist bis auf den 

Grund nieder-gebrannt- 
Baden. 

Bin z gen. —- Hsier brannten das 

Wohn- und Oelonomiegebäude von 

Peter Gersbach sowie das- Wohnljaus 
des Ortsdieners Lauber vollständig 
nieder. 

cis pp e l l: ei m. — Dei 13jiihrige 
Johann Hiisner hantirte im Stalle 
des Pslngivirths Psisterer mit eineni 
Flobertaewehr. Plötzlich ging der 

Schuß los und die Kugel drang dein 
9 Jahre alten Volksschiiler Sauer, 
Sohn des Zimmermanns Sauer- 2, 
in die linke Schläfe. Der Tod trat 
sofort ein. 

K a p pe l. —- Jsm Hause des Land- 
roirths Phil. Maier tam ein Brand 
zum Ausdrucks Alle Löscharbeiten 
konnten leider nicht verhindern, daß 
das Haus vollständig niederbrannth 
sodaß ein Schaden von etwa 7000 
Mart entstand. 

Elsass-:I-otbrtngen. 
Straßburg. —- Die Flugver- 

suche, die Herr E. «E. Mathis durch 
Herrn Sands hier aus dem Polygon 
anstellen läßt, erregen immer größere 
Aufmerksamkeit »Auch in den letzten 
Tagen wurde der Antoinetteslieger in 

I«-Thiitiesteit gezeigt und hat hübsche 
Proben seiner Leistungsfähigkeit ab- 
gelegt. 

Llnmey. — Lebendig begraben 
wurde der Maurer Johann Siech. 
Er hatte sich unter einen Brückenbau 
schlasen gelegt und wurde im Schlas 
von rutschenden Erdmassen verschüt- 
tet. Am Moran fand man seine 
Leiche. Er war 50 Jahre alt. 

Diedenbosen. —- Die Identi- 
tät des Deutschen. der mii seiner Ge- 
liebten in San Giuliano Selbstmord 
verübte, wurde jetzt, dank den Bemü- 
hungen sdes deutschen Konsulats in 
Genau, festgestellt. Der Todte ist der 
aus D-.inzig gebiirtige 30 Jahre alte 

Wilhelm Voigt« der zuletzt in Dieben- 
hosen wohnte. 

Freimengen — Zkvii!s Jahre 
hatte der Aderer Franz Trintwel sei- 
nen Acker wieder bearbeitet, obne den 
von seiner Frau dort verlorenen Ebe- 
ring zu finden. Jetzt, da er das Feld 
wieder uinpsliigte, sak) er etwas- Glän- 
zeudes, es- war der verlorene Ring. 
Erine Frau war aber längst gestorben. 

freie Städte. 
H a m b n r g. «as unvorsich- 

tige Umgehen mit Petroleuin hat aber- 
mals ein schweres Brandungliick zur 
Folge gebar-t. Die in der Eiingbiitte- 
lerstraße tvobnende Ehefrau Tietge 
goß aus einer Blechtanne Petrolenni 
in das- noch schwach glinimende Herd- 
seuer. Die Flamme schlug in den Be- 
hälter. im Nu fingen die Kleider der 
Frau Feuer und bevor Hilfe zur 
Stelle war, hate die Unglückliche be- 
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reits so schwere Brandwunden erlit- 
ten, daß sie in hoffnungslosem Zu- 
stande nach dem Krankenhause ge- 
bracht werden mußte. 

Inxeinvurg. 
« 

L u x e m b u r g. — Herr Johann 
Peter Zeimet aus Rollingergrund ist 
provisorifch zum Kommis- der Staats- 
anwaltschaft in Luxemburg ernannt 
worden. 

E s eh a. d. Alz. — Hier wurde der 
32 Jahre alte Hauer Arnold Friedrich 
auf Grube Heinzenberg von einer her- 

abfallenden Erdmaffe getroffen und so 
schwer verletzt, daß sein Befinden zu 
Besorgnissen Anlaß gibt. 

Oesterretcb-Qngarn. 
W i e n. — Herr Eduard Schwarz, 

der Senior unter den Beamten der 

Firma Zeitunggbureau, Buchhand- Ilung Hermann Goldschmidt in der 
Wollzeile, feierte fein 25- jährige-H 
Dienstjubilämn. Von seiten des 
Chefs und des Personals sind dem« 
Jubilar, der sich infolge feiner selte- 
nen Pflichttreue und seines lauteren 
Charakters allgemein der größten- 
Werthschätzung erfreute, besondere 
Ehrungen zugedacht. 

B u d a pe st. —- Hier wurde der 

43-jähige Grundbesiyer Julius Se- 
tafsh aus Kutnh wegen Betrügereien 
in höhe von mehr als 200,000 Kro- 
nen verhaftet. Setaffy lockte dem 
pensionirten Hauptmann Noch, der als 

aeisteggeftört in eine Jrrenanstalt ge- 
bracht werden mußte, vor dessen Jn- 
ternirung unter allerhand Vorwänden 

’größere Geldbetriiae heraus. 
Ezer no witz. ---- Aufsehen er- 

regt hier die Verhaftung des Steuer- 
verwalters Isidor Popowicz aus 

Suczawa, der fich Malversationen. 
von Sterbegeldern zufchulden kommen 
ließ. Die Defraudationen sollen sich 
auf viele Jahre erstrecken und eine be- 

trächtliche Höhe erreichen. 
Schweiz 

A a r a u. — Jm zweiten Wahl- 
gang der Ersatzivahl in den Großen 
Rath wurde der bürgerliche Kandidat 
Direktor Suter mit 787 Stimmen ge- 
wählt. Der sozialdemokratische Kan- 
didat, Coisfeur Ruetschi, erhielt 587 
Stimmen. 

Freiburg. —- Es ereignete sich 
beim Böllerschießen zu Ehren des 
Kirchensesteg in Lentigny ein Unglück. 
Ein Böller zersprang. Die Stücke 
trafen den Zsjähriaen Knecht Etienne 
Broel, Vater von 5 Kindern, derart 
in die Brust, daß er aus der Stelle 
verschied. 

Besonders-— klar werden gewisse Fra- 
gen durch Schweinen beantwortet. 

It- sis sit 

Es aibt Dummheiten, die nur ein 
ganz Gescheiter machen lann. 

II ?- II 

I Unter den Spitzen der Gesellschaft 
Efindet man ost die flachsten Menschen. 

si- ye si- 

Gedanlen sind zollsrei. und doch 
wird mit ihnen am meisten geschnmg- 
gelt- 

sit Il- «- 

Wn sind unsere Dichters Gibt es 
wohl einen unter ihnen, der gleich dem 

Jtaliener d’Annu:izio 880,000 Schut- 
den maclzen konnte-? 

II si- sit 

Jn nitaraaunnischcn Gixmässern soll 
eine Seeschlaeht bevorstehen: man wejsz 
nur noch nicht genan, ob n.it oder ohne 
Schiffe. 
W 

« 
v’ 

-—- »Vin- Wmcchcjnfer habt Ihr m dem kleinen ut -—-- das geht doch entschu- 
drn übers Bediiristio;hjttatts.« 

«- 

— »Da kennen c« unsern Durst schlecht, Herr Lande«-ji« 

« 

J » -z«, ,- »-»...9-.«,.9« »FWP- k« ·- sw W U » 
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